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Kirchliche Mittheilungen
Eine der erfreulichsten Erscheinungen des kirchlichen

Lebens der Gegenwart ist die christlich e Liebesthätig
keit welche soweit Menschenaugen sehen können nicht
nur von Jahr zu Jahr wächst sondern auch fortwährend
bemüht ist durch immer bessere Organisation ihrer thätigen
Kräfte und zweckmäßigere Theilung der Arbeit den wachsen
den Ansprüchen und Aufgaben welche die socialen Verhält
nisse stellen gerecht zu werden Unter den verschiedenen
Zweigen dieser Liebesthätigkeit nimmt die Diakonissensache
einen hervorragenden Platz ein Schon im apostolischen
Zeitalter hat es Diakonissen Dienerinnen der Gemeinde
gegeben Pastor Fliedner von Kaiserswerth hat diese alt
christliche Einrichtung vor etwa fünfzig Jahren erneuert er
stand lange allein mit seinen Bemühungen wurde verkannt
und verdächtigt und heute wird in der ganzen evangelischen
Christenheit der Ruf nach Diakonisse überall laut die
Nachfrage nach solchen Helferinnen ist viel größer als daß
die jetzt bestehenden fünfzig Diakonissenmutierhäuier im
Stande wären alle Bitten zu erfüllen Vor zwanzig
Jahren noch bemühte sich Fliedner vergeblich mit seinen
Schwestern in Wien festen Fuß zu fassen um auch unter
den Evangelischen in Oesterreich diese Liebesthätigkeit anzu
regen und in diesem Jahre hat man in der schönen Kaiser
stadt eine evang Diakonissenanstalt gegründet zu deren
Leitung man Kaiserswerther Schwestern dringend erbeten
hat In Konstantinopel besitzt eine eghptische Prinzessin
als Erbe ihres Gatten ein Krankenhaus bis jetzt noch
ohne Kranke welches jährlich über 60000 Einkünfte
hat es sollen in demselben kranke Türkinnen gepflegt wer
den und zur Pflege begehrt man evang Diakonissen
Aehnliche Bitten sind in diesem Jahre von Belgrad Kairo
und Bukarest ergangen der zahlreichen Bitten aus Deutsch
land selbst nicht zu gedenken welche das Kaiserswerther
Diakonisscnhaus nicht hat erfüllen können ebensowenig wie
unser hiesiges Diakonissenhaus aus Mangel an Schwestern
den vielen Anforderungen aus unsrer Provinz genügen
konnte

Dabei ist die Zahl der Schwestern überall im
Wachsen begriffen in den letzten drei Jahren hat dieselbe
sich um 800 vermehrt in allen evang Diakonissenhäusern
zusammengenommen so daß statt 3900 jetzt über 4700
gezählt werden darunter 3475 Deutsche Freilich ist in
derselben Zeit die Zahl der Arbeitsfelder Stationen von
1089 auf 1436 gestiegen hier in Halle von 52 Schwestern
im Jahre 1878 auf 64 im Jahre 1881 und von
21 Stationen auf 28 Es ist ebenso nothwendig wie er
freulich daß die verschiedenen Anstalten oder Mutterhäuser
in denen diese stattliche Schaar von Diakonissen ihre Aus
bildung empfängt und ihre Heimath behält in Verbindung
mit einander bleiben um die Erfahrungen auszutauschen
welche auf den verschiedenen Arbeitsfeldern gemacht wer
den die Arbeitsgebiete untereinander zu vertheilen und
darüber zu wachen daß das ganze Werk überall immer
völliger den Dienst christlicher Liebe in der evangelischen
Christenheit ausrichte und immer fester sich im Geiste
evang Freiheit ausgestalte Im September d Js ist eine
Generalkonferenz der Leiter sämmtlicher Diakonissenmutter

häuser in dem Großmutterhause zu Kaiserswerth ab
gehalten worden Eine solche Generalkonferenz pflegt alle

Märchen
von Konrad

I Die goldne Verlobung
Nachdruck verboten

Freilich das Zimmer ist klein und ärmlich aber nett
und freundlich sieht es aus freundlich wie ein altes gutes
Gesicht in das man auch gern hinein blickt

Wie still es ist nur die Fliege summt am Fenster nur
die Stricknadeln der Alten hörst du klappern und nur die
Uhr bleibt bei ihrer Meinung

Ich und die alte Frau wir sind die Klügsten auf der
Welt Wir haben unsre feste Stellung und daran lassen
wir uns genügen Wir gehen nicht aus dem Haus wir
lieben die Welt nicht

Und diese Meinung tickt sie immerzu und darum wollen
wir sie dabei lassen

Es ist noch lange vor Tag und die Lampe brennt auf
dem Tisch vor dem die Alte sitzt

Nun kommt der erste Sonnenstrahl und spiegelt sich
in dem kleinen Fenster Da erhebt sie die Augen sie sind
still und tief Sie löscht die Lampe und tritt an s Fenster
in den kleinen Garten hinabzusehen in dem ein einziger
Apselbaum steht der unter dem Hauche des Morgenwindes
mit seinen Zweigen ungeduldig an s Fenster klopft

Die Alte öffnet es und blickt hinaus Da sieht sie
wie der ganze Baum mit Blüthen übergössen ist

Ein Zweig kommt mit herein als wollte er sagen
Bewundre mich Bin ich nicht schön Bin ich nicht der

Frühling selbst
Die Alte faßt den Zweig und ihre Hände zittern

Leise fast scheu streift sie mit den Fingern über die duftigen
Blüthenblätter während ein Schatten von Wehmuth über
die stillen Augen zieht

Nun sind es fünfzig Jahre, murmelt sie seit er mir
den Brautkranz aus Apselblüthen in die Locken setzte ehe
er über das Meer zog unser Glück zu suchen Nun ist der
Baum alt geworden und das Haar auf meinem Haupt weiß
wie die Blüthe des Apfelbaums

Fünfzig Mal hat er seitdem geblüht fünfzig Mal blühte
in meinem Herzen die Hoffnung und Erinnerung Jetzt nur
noch die eine von ihnen Fünfzig Jahre segelt er über das
Meer ich denke nun wird er im Himmel gelandet sein

Nun öffnet sie die Lade und nimmt aus weißen
Schleiern einen Zweig von Apfelbüthen der zu einem Kranz
verschlungen war Er ist ganz verwelkt Die Alte sieht das
nicht auch ihre Wangen sind welk die Gegenwart ist für
sie nicht da sie lebt in der Vergangenheit

Jetzt setzt sie ihn sich in s Haar
Sieht es nicht aus als ob ihre Jugend wiederkehre

drei Jahre stattzufinden und bis jetzt ist auf derselben
jedesmal mit Freuden konstatirt worden daß das Werk der
weiblichen Diakonie in der evangelischen Kirche immer mehr
gewürdigt und immer mehr in Anspruch genommen wird
wobei freilich auch der Wunsch immer dringender aus
gesprochen wurde daß mehr evangelische Frauen und Jung

frauen bereit sein möchten als Helferinnen mit in diese
reiche und gesegnete Arbeit einzutreten

Die Liebesarbeit der Kirche ist für diese ein ebenso
sichres Siegel auf die ewige Wahrheit welche ihr anver
traut ist wie jene Thaten auf welche sich im heutigen Evan
gelium der Herr der Kirche beruft zum Zeugniß dafür daß
er der ist der da kommen soll Aus Veranlassung der
Adventszeit haben wir wiederholt aus die Verantwortung
hingewiesen welche den einzelnen Gliedern durch diesen an

vertrauten Schatz erwächst Die Versäumniß der Taufe
und das unnöthige Hinausschieben dieser heiligen Handlung
über die allerersten Monate des Kindeslebens hinaus sind
uns als unverkennbare Zeichen des Mangels an rechter
Würdigung des Sakraments erschienen Wie viel könnte
jeder einzelne evangelische Christ nicht nur der Hausvater
welcher ein Kindlein zur Taufe zu bringen hat sondern
die Pathen Nachbarn und Freunde durch ihr Wort mit
dazu beitragen daß auch hier die wirklich gute alte Sitte
erhalten bliebe Jener Anschein von Trotz mit welchem
diese Dinge in den ersten Zeiten nach Einführung des Civil
standsgesetzes versäumt wurden ist doch nun verschwunden
und es gilt für alle evangelische Christen welche die Frei
heit des Evangeliums lieb haben dafür mit Sorge zu
tragen daß die freiwillige Taufe welche ja nicht mehr
durch das Staatsgesetz gefordert wird der evangelischen
Christenheit nicht weniger werthvoll bleibe als sie vorher
unter dem Zwang des Gesetzes gewesen ist Der im Ver
hältniß zur Seelenzahl unsrer Gemeinde so spärliche und
im Verhältniß zu dem Bedürfniß der einzelnen Christen
so lückenhafte und ungenügende Kirchenbesuch hat uns eben

falls auf einen gefährlichen Schaden des kirchlichen Lebens
im deutschen evang Christenvolke hingewiesen Wie steht
es aber mit dem dritten kirchlichen Gnadenmittel dem
Sakrament des heiligen Abendmahls

Die Konfirmations und Osterzeit wird uns noch ein
mal Veranlassung geben auf diesen wichtigen Punkt zurück
zukommen Heute nur einige Zahlen Zahlen sind Strah
len freilich hier Strahlen welche nur die Dunkelheit desto
schärfer hervortreten lassen Der letzte Kirchenzettel weist
an evangelischen Abendmahlsgenossen während des ganzen
Kirchenjahres noch nicht ganz 11000 auf Seit einiger
Zeit hat man die Zahlen den Kirchenzetteln vor 100 Jahren
jedesmal für dasselbe Jahr des Jahrhunderts mit abgedruckt
Das ermöglicht eine sehr interessante Vergleichung auch
hier bei diesem Punkte Denn vor hundert Jahren belies
sich die Zahl der Communikanten in unsrer damals ich
weiß nicht um wie viel mal kleinern Stadt auf 15337
und heute auf noch nicht 11000 Ueber den Unterschied
zwischen den Communikanten welcher menschlicher Wahr
nehmung und Beurtheilung sich entzieht hier kein Wort
nur über die Zahlen die weisen einen großen Unterschied
nach zwischen der damaligen und heutigen kirchlichen Sitte
in Bezug aus den Abendmahlsgang Denn die Zahl
15337 wird sich mit der Seelenzahl der evang Gemeinden

und ihr das Haar jugendlich färbe und den alten dürren
Zweig mit hellen Blüthen schmücke oder ist es die Sonne
die mit ihrem Schein das ganze Zimmer erfüllt und ver
goldet

Sie läßt sich nieder mit dem Gesicht der Sonne zu
gewandt

Nun bin ich bald bei Dir, sagt sie leise Schon
jetzt klingt hinter ihr eine tiefe zitternde Stimme Schon
jetzt Anna

Sie hört es ein süßer Schauer durchfliegt ihre welke
Gestalt sie springt nicht aus sie kehrt sich nicht um unver
wandt verklärten Auges sieht sie in die Sonne dann nach
langem Schweigen sagt sie Georg ich habe dich lang
erwartet Komm zu mir

Da kniet er zu ihren Füßen wie ehemals und spricht
mit zitternder Stimme die alten Worte wie er sie in der
Jugend gesprochen daß er sie liebe und daß er ewig an sie
gedacht

Und sie streicht mit leisem Finger über das weiße Haupt
des Achtzigjährigen und hört die Worte und sieht lächelnd
hinein in den blühenden Apfelbaum und es ist ihnen beiden
als wären sie wieder jung froh und glücklich als hätten sie
die Vergangenheit wie einen Traum abgestreift sie vergessen
selbst ihr Alter und das ist doch das Schwerste für ein sterb
liches Menschenherz Es ist als lägen die Tage vor ihnen
gleich einem Füllhorn überquellend von Glück und Frieden

So saßen sie da wie die Kinder und er erzählte ihr
von seiner Fahrt über das Meer von dem Schiffbruch von
der einsamen Insel und dem einsamen Leben voll Hoffen
und Harren Und sie lächelte zu dem allen und sagte daß
auch sie nur an ihn und an Gott gedacht habe

Immer pochte der Zweig des Apfelbaumes an mein
Fenster und ruhte nicht bis ich ihm aufmachte und er mir
von Dir erzählen konnte Immer pochte mir das Herz gegen
die Brust und mahnte mich an Dich Da werden die Tage
so kurz und so vergingen fünfzig Jahre

Er nickte
Ja fünfzig Jahre Und heute feiern wir unsre goldne

Verlobung
Er brach einen Zweig vom Apfelbaum und schlang ihn

zum Kranze und legte ihn über den alten Verwelkten den
er ihr einst gewunden hatte und wie einst ging ein jung
fräuliches Erröthen über das nun alte welke Gesicht

Ja goldne Verlobung Und die Sonne feierte mit
sie schien so golden umher sie machte das kleine Gemach
freundlich und licht und in dem kleinen Garten und in den
Herzen der Beiden war es auch freundlich und licht

Weißt Du noch Anna, sagte der Greis als ich
von Dir fort mußte über das Meer sprach ich zu Dir hast
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im Jahre 1780 ungefähr decken und die Zahl 11000
ergiebt kaum den sechsten Theil der evangelischen Einwohner
i I 1880 Rechnet man auch nur die Hälfte der Seelen
zahl als konsirmirt also abendmahlsfähige Christen so
ergiebt sich das ganz unwidersprechliche Resultat daß noch
nicht der dritte Theil unsrer,Gemeindeglieder in einem
Jahre einmal zum Abendmahl geht ja das Verhältniß
stellt sich noch ungünstiger wenn wir bedenken daß immer
hin eine wenn auch kleine Anzahl öfter als einmal im Jahre
zum Tische des Herrn kommt und das regelmäßig ein
Zehntel sämmtlicher Communikanten die Konsirmanten des
Jahres sind welche trotz ihrer großen Zahl in jedem Jahre
wenig zur Vermehrung der Communikantenzahl beitragen
Die Feier des Abendmahls ist der innigste Ausdruck der
Gemeinschaft in welcher alle Glieder der Gemeinde unter
einander stehen und ebenso der innigste Ausdruck der Ge
meinschaft in welcher die einzelnen Glieder mit dem Herrn
und Haupt der Gemeinde stehen Es sind das allerdings
Geheimnisse des kirchlichen Lebens welche nicht durch Zahlen

entschleiert werden können aber ob die Zahlen nicht in
etwa die Schätzung an die Hand geben wie hoch diese
Geheimnisse von der Gemeinde unserer Tage gehalten werden

mögen die Leser selber erwägen

Zur halle schen Sonntagsfrage
VI

Die Sonntagsarveit und der öffentliche
Gottesdienst

Das Christenthum ist die Grundlage unseres Volks
lebens Erst durch die Missionsarbeit der christlichen Kirche
sind die verschiedenen deutschen Stämme zu einem Volke
verbunden und durch die weiteren Wirkungen des christ
lichen Geistes allmählich fester aneinander gefügt Mit dem
Christenthum und durch dasselbe sind uns die Anfänge der
Kultur gebracht und durch das Christenthum ist die Kultur
stetig weiter geführt Es ist eine ganz erstaunliche der
Geschichte keck ins Angesicht schlagende Lüge daß das
Christenthum der Kultur feindlich entgegenstehe und noch
erstaunlicher ist es daß diese Lüge in unserm christlichen
Volke von nicht Wenigen geglaubt worden ist Vielmehr
beruht auf dem Christenthum alle unsere Bildung Ge
sittung und Moral

Wenn nun ohne Zweifel der öffentliche Sonn
tagsgottesdienst darauf abzielt christlichen Glauben
christliche Gesinnung und deren Bethätigung im Leben an
zuregen und zu fördern und der Gottesdienst dazu aner
kanntermaßen der stärkste und am wenigsten entbehrliche
Hebel ist so ist hiermit die ganz hervorragende Wichtigkeit
des öffentlichen Gottesdienstes für unser Volksleben schon
festgestellt Aber nicht hierin allein liegt seine Bedeutung
Durch seinen ruhig gleichmäßigen Verlauf und durch das
zur Nachahmung zwingende Beispiel so Vieler gewährt er
nicht Wenigen eine Uebung zu der sie sonst im Leben wenig
Anlaß finden die nicht gering anzuschlagende Uebung im
stillen schicklichen Verhalten in der Unterwerfung unter
gute Sitte Durch die gebildete gehobene Sprache welche
den ganzen Gottesdienst beherrscht lehrt er viele Theilneh
mer sich einer feineren Redeweise zu bedienen Durch die
mancherlei neuen Gedanken welche angeregt werden erwei
tert er den geistigen Gesichtskreis Durch die Mittheilung

Du mich auch lieb Du weißt die Worte gewiß noch
Anna hast Du mich lieb nicht bloß meine Jugend ich
meine auch so daß Du mich lieb haben würdest wenn ich
alt und häßlich wiederkäme

Ja so sagtest Du, unterbrach ihn die Alte genau
so sagtest Du Und ich lachte als Du es sagtest und rief
Du bist wie der Prinz im Märchen gekommen und hast
mein Herz erlöst Und ein Prinz ist immer schön und jung
ich habe noch nie von einem alten Prinzen gehört

Sieh und nun ist er doch alt geworden Anna,
lächelte der Greis achtzig Jahre Anna und heute feiern
wir unsre goldne Verlobung

So saßen sie noch lange lange ohne an etwas andres
zu denken als an ihr Glück und als der Abend kam fuhr
der Greis wie aus einem Traume auf und sagte

Hörst Du die Glocken Anna hörst Du sie unser
Hochzeitstag bricht an Anna die Glocken läuten so süß es
klingt wie vom Himmel

Aber aus dem Kranz aus dem Haupte der Greisin die
nun Braut war und von dem Apfelbaum vor dem Fenster
duftete es so stark und betäubend daß die Beiden einschliefen

Da kamen aus dem blühenden Kranz kleine Wesen
herabgeflogen und sie flüsterten ihnen in s Ohr

Nun kommt das Glück Aber nicht hier Nicht
hier Dort oben werdet ihr s finden

Und sie erzählten ihnen noch einmal ihr ganzes Leben
wie sie gehofft geharrt und wie sie nun endlich gefunden
hätten Und die beiden Alten lächelten im Traume Aber
am andern Morgen fand man sie todt neben einander sitzen
Kopf an Kopf zum offenen Fenster herein duftete es und
leuchtete es

Die Nachtluft hat sie getödtet, sagten die Leute und
dabei hatte es sein Bewenden Sie wußten ja nichts von
dem Glück das der vergangene Tag in das kleine Stübchen
gebracht hatte sie wußten vielleicht gar nicht daß Menschen
herzen vor lauter Glück brechen können auch wenn sie schon
sehr alt sind

Den weißen Kranz aus Apfelblüthen nahmen sie der
Greisin vom Kopf Es passe nicht sagten sie Schwarze
Schleier legten sie auf das weiße Haupt Aber das paßte
erst recht nicht

Schmückt sie schmückt sie, riefen die Apfelblüthen
sie ist als Braut in den Himmel gegangen schmückt sie

Aber das verstanden die Menschen nicht
Ja das war die Geschichte von der goldnen Verlobung

wie sie uns die Blüthen des Apfelbaumes erzählt haben die
sie selbst mitgefeiert hatten

Und die Hochzeit
Die werden sie wohl im Himmel geschlossen haben



manches bisher Unbekannten bereichert er die Kenntnisse
Durch die Darbietung einer in geordneter Gedanken folge
verlaufenden Predigt hebt er die Denkkraft der Hörer
Durch die Kirchenlieder wird das Verständniß für Poesie
durch Gesang und Orgelspiel das für Musik durch die
Struktur und Ausschmückung der Kirche das für die bilden
den Künste gesteigert und dem Schönheitssinn eine Befrie
digung geboten Kurz der Gottesdienst ist unser wichtigstes
Fortbildungsinstitut

Die Presse besonders die Tagespresse gilt heutzu
tage als eine Großmacht Sie ist es auch und wird es
immer mehr werden je mehr unsere Bildung in die tief
sten breitesten Volksschichten eindringt Und weil die
Tagespresse wöchentlich sechsmal der kirchliche Gottesdienst
aber in der Regel nur Sonntags den Christen nahe tritt
so ist auch behauptet worden daß jene mehr Einfluß aus
das Leben unseres Volkes übe als dieser Aber das gele
sene Wort durch Papier übermittelt macht selten so tiefen
Eindruck als das von Person zu Person gehörte Auch
sind die in der Tagespresse besprochenen Gegenstände selten
so bedeutsam für das ganze Leben wie die im Gottesdienste
behandelten Und durch den gemeinsamen Gottesdienst
Vieler wird der Einzelne ganz hingenommen und mit fort

gerissen während man das Lesen der Tagesblätter meistens
sehr flüchtig und oberflächlich betreibt

Noch eher dürften wir der Schule zutrauen daß sie
fähig wäre den kirchlichen Gottesdienst zu ersetzen Sie
ist ja in der That eine unentbehrliche Vorarbeiterin und
Gehilfin der Kirche besonders der evangelischen Aber
wenn auch viele der in ihr gewonnenen Schätze durch das
ganze Leben mitgehen so hört doch ihr stetiger direkter Ein
fluß schon in jungen Jahren auf und hernach werden ihre
segensreichen Nachwirkungen leicht durch das Treiben der
Welt aufgehoben wenn nicht der kirchliche Gottesdienst
dieselben auffrischt und verstärkt

So muß es denn jedem Christen als eine heilige
Pflicht erscheinen vor Allem den öffentlichen Gottesdienst zu
stützen und zu heben und alles für denselben Störende be
seitigen zu helfen

Und was stört den öffentlichen Gottesdienst Das in
gewissen Schranken berechtigte Verlangen nach Sonn
tagsbelustigungen kann ja außerhalb der zum Gottes
dienst bestimmten Zeit seine ganz ausreichende Befriedigung
finden Durch dasselbe würde also die bei unsern Groß
vätern noch unbedingt beobachtete Sitte des allsonntäglichen
Kirchenbesuchs nicht durchbrochen worden sein Wohl aber

ist diese heilsame Sitte mehr und mehr eingeengt verkürzt
und nunmehr fast ganz zu Falle gebracht durch die Sonn
tagsarbeit welche unter der Maske des Noch und Pflicht
werkes immer kühner in das öffentliche Leben getreten ist
und unter dem Vorwande der Unvermeidlichkeit immer
rücksichtsloser den Gottesdienst in den Hintergrund zurück
drängt

Durch die Sonntagsarbeit ist den meisten Bewohnern
der Städte das Bewußtsein von ihrer Pflicht den Feiertag
zu heiligen und von dem Segen des Kirchenbesuches fast
ganz verloren gegangen Erst seitdem durch sie in vielen
Familien der Sonntagsgottesdienst schier in Vergessenheit
gerathen war wurde es möglich daß gewandte Unterneh
mer die Sonn und Festtage sogar zur Einrichtung von
billigen Extrazügen und dergl benutzten Die Sonntags
arbeit hat allen anderen Arten der Feiertagsentheiligung
die Bahn gebrochen Ohne gründliche Abstellung der
Sonntagsarbeit kommen wir nicht wieder zu einer geseg
neten Sonntagsfeier

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über daS Ver

mögen des Malermeisters und Händler mit
überseeischen Vögeln Carl Zeidler hier ist
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den
24 December 1881 Bormitt 11 Uhr

vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 7 Dezember 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Loilettenseiten
feinste Glycerinseife

a Riegel 40 H

Reinste iLIerseike
3 Stück 50

eekts NsuÄLlsvikö
Hosen IIoiiiKseikv

wie echtes Klettenwurzelöl empfiehlt

Neumilchende Kuh zu verkaufen
in Rattmannsdors 6

Ein Haus mit Eins Pferdestall u Hof
zu verkaufen Zu erfr in der Ex ped d Bl

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste em
pfehle meine täglich 3 mal frische Getreide
Preßhefe in schon anerkannter Güte

vi I ran gr Märkerstr 24
früher große Klausstraße

Gr eisern Ofen verk Luisenstr 16 p
Ein gebrauchtes Sopha 2 neue Feder

Matratzen sind billig zu verkaufen
Dachritzgaffe 10 Hof p

Eine mit gut Zeugn Vers Köchin wird
1 Januar bei gut Lohn ges Mühlgraben 4

Mädch d koch können f hiesige
I n answ ff Häuser gesucht Recht

ord Landmädch 1 Mädchen 15
I alt Waise such Stell durch

1k gr Schlamm 9
Küchen u Hausmädch f 1 Jan g St

durch Frau Klar gr Ulrichstraße 47 III
Ein fleitz Mädchen mit 4 u 2jährigen

Attesten sucht Stelle Leipzigerstraße 89 I
I Ein alt Mädcheu im Kochen erfahren

sucht 1 Januar Stelle durch
Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

Vernuclhim en
Ein in nächster Nähe des Marktes gelegener

grosser I üen
mit Einrichtung sofort billig zu vermiethen
Off unter L M 8563 erbeten an die
Annoncen Expedit ion von I Barck A Co

Laden Ve miethung
Ein BerkaufSladeu zu jedem Geschäft

passend gute Lage sofort oder später zu ver
Miethen Zu erfragen in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Große Ulrichstraße 49

In der Nähe dcs Marktes ist ein großer
Laden mit Wohnnng zum 1 April 82 oder
früher zu vermiethen Näh Niemeyerstr 20

von 8 heizbaren Zimmern und sämmtlichem
Zubehör auch Gartenprom zum 1 April 82
zu beziehen Wilhelmstraße 9

Eine sreundl geräum Wohnung zu 60
veränderungsh zum 20 December Neujahr
der sofort zu beziehen Steinweg 43/44

Eine herrschaftliche Wohnung von 4 Stu
ben und Zubehör zu Ostern zu beziehen

Wilhelmstraße 20 II
2 St 2 K K verm Fleische rg 21 I
Stube Kammer Küche zu vermiethen

Geiststraße 30

Freundl Wohnung zu 36 A zu vermiethen
Zu erfragen Rannischestr 21 im Laden

Stube u K zu 28 von einz Person
Neujahr zu beziehen Jägerplatz 26

l Stube u K sof Moritzkirchhof 12
Möbl Stube mit Mittagst Parlstr 10 I
Kleine möbl Stube u K Karlstr 1 III
Möbl Zimmer m 9 für eine anst

Dame sogleich zu beziehe n Kaulenbe r g 5
Möbl WohNNNg Kleinschmieden 7 I
Möbl Stube u K an 1 oder 2 Herren

zu vermi ethen Augustastr aße 3 I
Möbl Zimmer m g Bett Merseburgerstr 42

Möbl Stube verm gr Ulrichstraße 10
Möbl Stübchen mit Kammer und Bett an

1 oder 2 Herren billig gr Ulrichstr 21
Mitbewohner zu möbl Wohnung gesucht

Bärgasse 11 I
1 möbl Stube mit Bett Magdebstr 30 II

Möblirte Zimmer zu vermiethen
Königsiraße 15 Eing Landwehrstr

l Stübchen mit Bett Fleischerg 13 II
Anst Hrn f Logis Landwehrstr 3 II
Stube mit Bett kl Utncdstr 7
Anst Schlafstelle sür 1 Herrn gr Ulrich

straße 49 Eing Schulgasse 3 Thür
Anst Schlafstelle gr Stemstr 21 H II
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 7
Anst Schlafstelle Rathhausg 13 H p
Anst Schlafstelle Anhalterstt 7 III l
Kl Stübchen als schläfst Markt 18 III
Anst Schlafstelle Bahnhosstr 11 H I r
Anst heizb Schlafstelle kl Schlamm 4

A nst heizb S chläf st m K M artinsg 5 11
Anst Schlafstelle ofstn gr Wallstr 32/33
Anst Schlafstelle m K Bechershof 10 II
Anst Schlasstelle kl Sandb 21 Kraußer
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle Geiststraße 28 p
Anst heizb Schlasstelle offen u eine Flöte

zu verkaufe kl Rittergasse 2 I
Sofort gesucht

eine Wohnung von 3 Stuben 4 Kammern
und Zubehör womöglich Sophien oder Äarl
straße parterre oder 1 Etage

Offerten mit Preisangabe unter C H in
der Exped d Bl erbeten

Em junges Paar sucht per April freundl
Logis bis 500 Nähe Bahnhof oder Post
Offerten mit Preisangabe erbeten

Halloria Brüderstraße
Eine Wohnung von Stube und Kammer

zum 15 Dezbr oder 1 Januar 82 zu mie
then gesucht Offerten mit Preisangabe unter
F 2 in der Exped d Bl erbeten

12000 Mark
Kindergelder ansznleihen Adr erbeten
u A G 8570 an Larek ck hier

Mk 8 ANM
11 gr Ulrichstriche 11

Hente5Sonntag von 4 Uhr an

Täglich von früh an frische Pölellnochen
echt Berliner Weißbier ff Lagerbier
und Caffee

Eine junge adlige Dame erbietet sich zum
Borlesen Dieselbe würde auch gern mehrere
Stunden des Tages zur Gesellschaft bei Kran
ken verbringen Sie ist litterarisch und sprach
lich gebildet

Offerten unter S 5 in der Exped d Bl
erbeten

Bitte
Durch große Mildthätigkeit ist es mir mög

lich geworden im vergangenen Jahr den armen
Lazarussen im hiesigen Stadtkrankenhaus eine
Weihnachtsbescheernng zu veranstalten und die

in der Verlassenheit von den Ihrigen doppelt
Leidenden zu erfreuen durch den Thatbeweis
daß fremde Menschen ihrer in erbarmender
Liebe gedacht Wenn ich das dies Jahr auch
könnte so sollte es mir lieb sein und ich wollte
herzlich danken Bitte daher alle mitleidigen
Herzen auch in diesem Jahr derer zu geden
ken denen unter dem Weh des Leibes die
Christfreude erschwert wird und erkläre mich
hiermit bereit Gaben der Liebe sei es baar
Geld oder Kleidungsstücke in Empfang zu
nehmen So spricht der Herr Was ihr
gethan habt einem dieser Geringsten unter
meinen Brüdern das habt ihr mir gethan

H Nietschmann
Pfarrer zu Lt st ntouü

An der Moritzkirche 7

kl VW U
Montag den 12 d Mts 8 Uhr Abends

Versammlung im kleinen Saale des Stadt
schützenhauses

Fortsetzung der Besprechung über
die Bibel

Alle Gemeindeglieder sind freundlichst ein
geladen Gäste stets willkommen

Fiebtger Hartug Wächtler
Evangelischer Männer und

Jünglings Verein
Sonntag dm 11 Dezember Abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Pastor Ferchland über
das Thema Reisebilder Selbsterlebtes

Dritter Abschnitt Freier Zutritt

Aartenbau V ervin
Mouatsversammluug Dienstag den 12

Dezember Abends 8 Uhr im Saale des
Kronprinzen

Tagesordnung
1 Vortrag des Hrn Obergärtner Strau ß

über dankbar tragende Obstsorten, welche
gleichzeitig ausgestellt sind 2 Vortrag
des Herrn Oertel Sekretär am land
wirtschaftlichen Institut über Krank
heiten an Kulturpflanzen Verschiedene
Referate Fragekasten Schroeter

WslMMlll
sür stiidtWe Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Tagesordnung
Wahl der Revisoren

Lindenstratze U
x Alle Wannenbäder

54

S

Im Bade und
Z Schwimmbassin bis Pfing
Z steu 8 täglich baden Z

I eines Restaurant

Heute Sonntag früh von 10 Uhr an
iWpSvtikuvSsSi

o Alvi S i vr
Eine Granat Haarnadel verloren Bitte

geg Belohn abzug Wilhelmstraße 15

Zr Illriedstr 4 I ununtördroodsn von
8 8 AgSllnst

kür säiuiiitUeliv
litMs Ulltl tlvs

KtrsnAsts Diskretion A6itunA8 Xg,taIvKg
gratis Löolistö

Stadt Theater
Sonntag den 11 Dezember 1881

24 Vorstellung im 2 Abonnement
Neu einstndirt

v i kTragödie in 5 Acten von Shakespeare
übersetzt von A Schlegel

Montag den 12 Dezember 1881
25 Vorstellung im 2 Abonnement

Schauspiel in 4 Acten von Paul Heyse
Dienstag

kür tlvll Verein kür
Hsllts Novt s A 8 Udr Voitu ruiiA

äer

äss u z
1 lsrusalsm und liom
2 Vsrkv äsr Liiälmiikrkuiist
3 g,rttnsil von 8t kktsrsbui A

Xarisn ä 1 vonAr Ltsiustrassö VASsnIia,u8
nnä LivKÄNA äss 8ag Iö8

Hötsl u Laks Dz M
Sonntag den 11 Dezember

4V Uhr Nachm

Irio
Reichhaltiges interessantes Programm

Entröe 50 H Im Vorverkauf 35

Aufführung Montag den 12 Dezember
Sie
llumoriLtiseke 8tuclien

Schwank in 2 Aufz von C Lebrun

Leeker s Kesedielite
Liederspiel von Jacobson

Minroä
Posse mit Gesang von Salingrs

Hall Turn Berein
Montaas und Donnerstags Uebung

s ksrek ck

Ar vlrielistr 49 x
Lsdivimvx prompt rssll uvÄ äi korst

Die Aufrage vom 6 d Mts erledigt sich
durch die Beilage des Tageblattes vom
26 November d I

Alberlz Domprediger

Familjen Nachrichten
Die heute erfolgte glückliche Geburt eines

Töchterchens beehren sich statt jeder besonde
ren Meldung hiermit anzuzeigen

Halle a/S den 9 Dezember 1881
Prof vr Georg Cantor und Frau
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Empfehle mein
reichhaltiges sortirtes mit vielen Neuheiten versehenes

Stock und Pfeifen
aren Lager

Dasselbe bietet zu

Weihnachtsgeschenken

besondere
große Auswahl

5
0

L HeciMiiten

Soeben erschien und kann durch W Hah
ne l s Buchhandlung in Emden bezogen
werden

Der Untergang
des Dampfbaggers des Baulreises Em
den des Lootsschooners Ems und
des Schleppdampfers Pony in der
Nacht vom 14 zum 15 Oktober 1881 Preis
15 H Der Reinertrag ist zur Christbeschee
rung für bedürftige Hinterbliebene der verun
glückten Besatzung bestimmt Herausgegeben
von Oscar Kindermann Kommissions
Verlag von W Hahnel s Buchhandlung in
Emden

5S
von echten Meerschaum und

Bernsteiu Cigarreu und Ci
garrettcu Spitzeu Elfenbein

Wallrotz und Beinstöcke

Auktion

Die kkdiegensten Lederwaaren Albums
Mgarreu Etuis Vifites u Portemonnaies

Nach

Chemisett n Manschettenknöpfe mit echter
Gold Austaste Schach n Dominospiele Tabak

u Clgarrenkasten Feuerzeuge Anerkannt billige
Bierseidel Kiinnchen und Regenschirme

zW Porzellan und Wappenmalerei NU
Billigste Preisstellung WM

Dienstag den 13 d Mts
mittags 2 Uhr versteigere ich
Dachritzgasse 3 sämmtliche
noch vorhandenen Artikel des Weitzwaa
rengeschiists der verstorbenen Frau Ebert

vk z/ Auctionator

vienroki

A M Z0l i
Nutktldril ZIhält sein Lager der modernsten

fik unc Leiclknküts
hiermit bestens empfohlen

Billige Preise Große Auswahl

WM sp
1

Bedenttude Posten 2ln Dameuhaudschuh in couleurt schwarz u weiß ä Paar 1
ferner sind sehr billig abzugeben Uieisze 3 4 6 u 8tn Damenhandschnh

m der Handschuh Fabrik von OtSZs WsTtsssvk
gr Ulrichstrasze 24 I

skm scvwöü

ein grotzer Posten a Mtr 6V Pfg so
wie Kohlen u Aschenkasten fertigt prompt

n bill Martins 4Weihllachtsgksihenke
Vertikos Kommoden Nähtische Waschtische

Nachtschränkchen billig gr Steinstraße 71

Hans Berkanfl
Ein herrsch Wohnhaus elegant gebaut gut

verzinsbar Einfahrt Hof Stallung u Gar
ten in bester Lage von Halle zu verkaufen
Anz mäßig Zu erfragen in der Annoncen
Ex ped v on 1 ck gr Ulrichstr 49

Das Hans Bäckergafss 4 ist mit wenig
Anzahlung zu verkaufen Deike

Ein nett eingerichtetes Hiinschen sof
mit geringer Anzahlung zu verkaufen
Adr I 2 an die isxptd d Bl

1 ff Schweiu für Restaurateure passend

verkauft Kaulenberg 5
Hteue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
Hülsen MÄ

hat noch abzugeben Bäckergasse 7

200 Meter Latten Zaun
ist billig zu verkaufen in der Holzhzndlang bei

AtttNÄen Klausthorvorstadt 9a

U8VVI Imuk
von

llei i en

uncl knabenküten
i j2 fette Schweine stehen zum Verkauf

im grünen Hof

Kölner Domban Loose
Ziehung 13 Jan 1882 anfangend
a Stück 3 50 H nur bei
Steinbrecher Jasper am Markt

Hauptgewinn 75,000 baar

für sssiUG und
k s Änsiß t Halle 1881 mit der

Koläenen NeäaiUe
Dieselben sind versehen mit den neuesten Hilfsapparaten als

Patcnlirte Selbstspuler Radauslösung Spannungsauslösung neuen pat Schiff
chen Rollen unter dem Gestell Einrichtung für Haud und Futzbetrieb

ORT E LF 5Ze Fr Htewstr 67
Die Kinderbewahr Anstalt in Glanchs

ivendet sich auch in diesem Jahre an ihre Freunde und Wohlthäter mit der herzlichen Bitte größte Auswahl und staunend billige Preise
um Gaben de Liebe zur Weihnachtsbescheerung an ihre über 100 Pfleglinge den ärmeren Ull l
Familien der Stadt angehörig denen vielfach sonst wohl keine Festfreude bereitet werden sehr dauerhaft am allerbilliaften bei
würde und denen wir daher zu Weihnachten eine Wohlthat erweisen möchten Die uns
zugedachten Geschenke bitten wir nach Belieben im Pfarrhause Mittelwache 7 oder bei
Frau Pastor Zachariae Thorstraße 8 oder in der Anstalt selbst Langegasse 26 abgeben Leipzigerstratze 12

Helm StadlrM jlnuq P s i Drginlolbr R U r H o krt SMfmm
ug k r h Na ttaath g,, S Z ch rw B r,h Schi m az Th chmchi zu

das neueste dieser Saison
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Es befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine in

H U it 8 M uz tKv8vIiÄLt
und ferner bei solgenden zum gehörenden Filialen in

Ver kn
sn 3is

6ood ein

Mr II 1
sinkänü

dnvsn äass Sie F l r s u niekt adsr vwsn
prei vvrtli xsmaelilten sln äsr xs söa ä i

AsZentkeU von Naturrein jt 2ll erkMsn daken äa urod

Halle a/S bei Hrn Kond Leipzigerstr 44
Oberröbl a/See bei Hrn Bahnh Rest
Eisleben bei Herrn Kaufmann HV
Güften i Auh bei Herrn Kaufmann r

Sangerhausen bei Herrn Kaufmann
Kindelbrück i Th bei Hrn Kanfm vi, volx
Planen i V bei Hrn Kanfm ratrGera bei Herrn

Belamtmachimg
Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten zur Zinsmzahlung

Vom 18 Dezember er bis zum Jahresschluß
für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen resp Rückzahlung nur bis
Sonnabend den 17 Dezember er stattfinden können

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Schöne K r s u r Ms sT8HVZkUr ÄI als ZSZ
WLTS,MAMtSZ i B s und W ZSSSi

WSZKWSSH K N SZZ K KNZ MMZlKISK
U MZZZÄSS HVZZ4 ,ZSKKt H l empfehlt

im Ganzen und Einzelnen znm billigsten Preise

5 DOSMAIAMMI Markt 1Z

SW KGute Qualitäten in zurückgesetzten Muster verkaufe unterm

Xosteuxreis
vk SF I ixÄ srstr 7S

neueste Muster

Mk Wcw
und

Karett
Damtnweßt

L2 cdsns2
8käwlc ikn

Hchntriiger

Maschineiigarn 1000 u 200 Uds

K

Herrenstratze 7

usvsr uk
von

Untel jaeken
und

UÄNIkM
woll u baumw

Flanellhemden
und

T ZKFKZIHVZ
Zti umpiwaai en

in Hands und
Maschiuenstrickerei

MIALOK in Halls a 8 LartÜ886i 8tr 1
kzmxüslilt sein rkiellialtiASs I aAsr von I ostMsoKeuKeil Ml

Iter ASsiZNLtkH Lüelikrii als LilÄerMvtlvr von 10 I t dis 6 Narlc
suMMsedrikteu I ein gnüdil vrdüoliei Klassiker in dilliKeu
uM eleKantvi I ravIitvverkO Kalender Xoolibüvder
sto ete cisr krsnnälio sn LsavIitnnA Ils von anäern II nälunFkn an
AWkiAtsn Lueiiör sinä vorriitlÜA oäer vsrdsn selinkll dssorZt LsnännAen

2nr stslivn ank Vun8 1i Asrn 2n Diensten

Bcsatzknöpfe und Borden

Im Verlag von Richard Mühlmann in
Halle a S ist soeben erschienen

Mu ff vr Christ Theater u Kirche
Ein Vortrag Brosch 1

Von demselben Verfasser erschien früher

Autik und Modern Ein Bortrag
Brosch 1

Was ist Kultur Ein Vortrag Brosch
80 Psg

Zu nützlichen
WeihmlhtsgesljMken
halte mein reichhaltiges Lager aller Arte

MS M MöUMM
lackirte lort iln i

vom einfachsten bis zum elegan
testen

do

broncirte tb mitdazu passenden Ser ti ii
do It Kei I ri, t i Äer

X II xV
vI eiiK v I,vr u sonstige

ferner iti viienK r ti,e in Holz als
Gewürz und Gemüsefchränle
Küchenbretter Fleisch Hacke
stöcke Pulz u Wichskasten
Kaffeemühlen Pfeffermühlen
Salz u Mehlfässer

Wäsche Wringmaschinen
Wärmflaschen in Kupfer Messing u Zinn

Serpentin Wärmsteine
8 iii K r Tischmessern Gabeln Taschenmesser und

Scheeren

HeMttseliuIie
verschiedener Konstruktion

Walters MitliseliattswagKeii
M 10 und 15 Kilo

I Ät el aaKoii u Lrü ken gaKHn
mit eisernen n mesfing Gewichten

sämmtliches Koch und Bratgeschirr in
Gußeisen oder in Eisenblech

einfach u blan u weitz emaüirt
bunt dekorirtes Geschirr als

Waschgeräth Kasfcckanucn uud Tassen
bei billistger Preisstellung bestens

empfohlen

Vlld Lockert
Gr Uirichsstr 0

neuester Konstruktion mit Peiroleumlicht
incl Bilder

NuMsr VamerD
Farbenspiele bewegliche Landschaften beweg
liche komische Bilder feine Glasbilver Pho
tographien c zur I tkrna ingZieg em
pfiehlt in größter Auswahl

M Ü6I M 8edmiät
sS r Movlilvr

Hall Schmeerstr 29

MrMorstWM WMem
mache meine werthen Kunden von Halle und Umgegend gefälligst aufmerksam daß ich auch
wieder für diese Weihnachten mein Lager auf das reichhaltigste mit

prima OGin seiner hochgelber Waare und

srproNsr LaokLUüzkolt
assortirt habe und bm der vollen Ueberzeugung die allseitige Anerkennung welche mir im
vorigen Jahre für das aus meinem Geschäft entnommene Fabrikat in so freudiger Weise zu
Theil wurde auch in diesem Jahre gewiß wieder verdienen werde Hochachtungsvoll

SS K I ASS Klausthorstraße 4

UZ MlSVVS iK t AMWegen gänzlicher Aufgabe meiues Geschäfts

v rl us ich M Sortm I wLampen lackute und rohe Eimer Bogelbauer
Aufwaschfässer schwarzes und emaillirtes Geschirr

und alle Sollen Küchengeräthe u s pr
W 8 Karl ümst Alempmmßr

vis Ä vis Ilötol Äiickr Hamburg
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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